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Stadtverwaltung / Rathaus
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Siegelturm
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Museum kunst + wissen
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Schifflände
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Evang. Stadtkirche
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Rhy-Halle
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Sporthalle Letten
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Post
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Thurg. Kantonalbank
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Raiffeisenbank
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Entsorgungsstelle
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Kath. Kirche
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Zollamt / Rheinbrücke
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Schulhaus Letten
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Sportanlage Prackerwiesen
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Schulhaus Zentrum / Primarschulhaus
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Kindergarten Schupfenzelg
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Kindergarten Stadtgraben
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Bahnhof / Jugendtreff
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Badeanlage Rodenbrunnen
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Klinik St. Katharinental
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Leuehof
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Spielplatz Stadtgraben
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Friedhof
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
ARA, Kadaversammelstelle
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	 1		 Stadtverwaltung/Rathaus
	 2	 Siegelturm
	 3		 Museum	kunst+wissen/Hänkiturm
	 4		 Schifflände
	 5		 Evangelische	Stadtkirche
	 6		 Rhy-Halle/Defibrillator
	 7		 Sportanlage	Letten
	 8		 Post
	 9		 Thurgauer	Kantonalbank
	10	 Raiffeisenbank
	11		 Entsorgungsstelle
	12		 Katholische	Kirche
	13		 Kantonspolizei
	14		 Zollamt/Rheinbrücke
	15		 Schulhaus	Letten

WAS IST WO?

	16		 Sportanlage	Prackerwiesen
	17		 Schulhaus	Zentrum/Primarschulhaus
	18		 Kindergarten	Schupfenzelg
	19		 Kindergarten	Stadtgraben
	20		 Bahnhof/Jugendtreff
	21		 Badeanlage	Rodenbrunnen
	22		 Ehem.	Kloster	u.	Klinik	St.	Katharinental
	23		 Leuehof/Freihandbibliothek/Spielgruppe
	24		 Spielplatz	Stadtgraben
	25		 Friedhof/Mosaik	«Auferstehung»	Carl	Roesch
	26		 Unterhof
	27		 Altersheim	Vogelsang
	28		 Apotheke
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DIHEI SII
WO ANDERI 
FERIE MACHED

Mehrere	 Restaurants	 und	 Cafés	 in	 und	 rund	 ums	
Städtli	laden	zum	Verweilen	und	Geniessen	ein.	Der	
Zusammenhalt	in	der	Bevölkerung	ist	spürbar,	nicht	
zuletzt	durch	das	vielfältige	und	lebhafte	Vereinsleben.

Diessenhofen	 gehört	 zu	 den	 steuergünstigen	 Ge-
meinden	des	Kantons	Thurgau.	Die	Behörden	unter-
stützen	den	Zuzug	neuer	Unternehmen	durch	eine	
offene	Kommunikation	und	rasche	Behandlung	von	
Baugesuchen.	 In	 Diessenhofen	 gibt	 es	 preiswer-
te	 Industrie-	 und	 Gewerbeparzellen.	 Diessenhofen	
ist	 verkehrstechnisch	 gut	 erschlossen.	 In	 rund	 15	
Minuten	erreicht	man	auf	der	Schiene	und	auf	der	
Strasse	 die	 nächstgelegene	 Stadt	 Schaffhausen.	
Frauenfeld,	Winterthur	und	Singen	D	erreicht	man	
motorisiert	in	rund	30	Minuten.
	

Diessenhofen	 ist	 nicht	 nur	 touristisch	 attraktiv,	
sondern	auch	zum	Wohnen	und	Arbeiten.	Es	be-

steht	 eine	 gesunde	 Balance	 zwischen	 Tourismus	
und	Einwohnerschaft.	Die	Gemeinde	bietet	eine	brei-
te	Palette	von	Wohnformen.	Liebhaber	historischer	
Bauten	finden	in	der	grössten	mittelalterlichen	Alt-
stadt	des	Thurgaus	renovierte	Objekte	mit	Charme.

Wer	moderne	Architektur	bevorzugt,	findet	bezahl-
bare	Miet-	und	Kaufobjekte	ausserhalb	des	mittel-
alterlichen	 Stadtkerns,	 teilweise	 mit	 direkter	 Sicht	
auf	den	Rhein.	
Insbesondere	für	Familien	ist	Diessenhofen	ein	aus-
gesprochen	 idealer	 Ort.	 Es	 gibt	 hier	 Kindergärten,	
eine	Primarschule	und	eine	Sekundarschule,	einen	
grossen	 Kinderspielplatz	 neben	 der	 Stadtmauer,	
eine	grosszügige	Badeanlage	und	zahlreiche	weite-
re	Sport-	und	Freizeitmöglichkeiten.	
Die	 medizinische	 Versorgung	 ist	 durch	 Arzt-	 und	
Zahnarztpraxen	 sowie	 eine	 zentral	 gelegene	 Apo-
theke	gewährleistet.

Blick	über	die	mittelalterliche	
Altstadt	Richtung	Westen

Ein	Beispiel	für	Objekte	mit	
Charme:	«Schloss»	Oberhof

Das	traditionelle	Rheinfest	der	heimischen	Pontoniere	
ist	ein	Höhepunkt	im	Städtli-Jahreskalender.

Diessenhofen	kann	mit	einer	
zeit-	und	familiengerechten	
Infrastruktur	punkten:	
Kinderspielplatz	Stadtgraben.
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LIEGT AN EINER
DER SCHÖNSTEN 
FLUSSLANDSCHAFTEN 
EUROPAS

Diessenhofen	 liegt	 zwischen	 Schaffhausen	 und	
Stein	am	Rhein,	an	einer	der	schönsten	Fluss-

landschaften	 Europas.	 Das	 malerische	 Städtchen	
bietet	 nicht	 nur	 viele	 Attraktionen	 für	 Kulturinter-
essierte,	sondern	ebenso	 für	Feriengäste,	die	ger-
ne	schwimmen	und	sonnenbaden,	durch	Rebberge	
wandern,	mit	dem	Fahrrad	durch	Wald	und	Wiesen	
radeln	oder	auf	dem	Kursschiff	oder	im	Gummiboot	
die	Rheinlandschaft	erkunden.

Mit	 seiner	 pittoresken	 Lage	 am	 Rhein	 und	 seiner	
historischen	Altstadt	(geschütztes	Ortsbild)	lädt	das	
Städtchen	zum	Flanieren	und	Verweilen	ein.

Die	 gedeckte	 Holzbrücke	 über	 den	 Rhein	 verbin-
det	 Diessenhofen	 mit	 seiner	 deutschen	 Nachbar-
gemeinde	 Gailingen.	 Sie	 ist	 eines	 der	 imposanten	 Die	1799	von	russischen	Truppen	in	Brand	gesteckte	

Holzbrücke	wurde	1816	wieder	aufgebaut.

In	der	ehemaligen	Klosteranlage	St.	Katharinental	befindet	sich	
eine	Rehaklinik	mit	täglich	geöffnetem	Bistro	direkt	am	Rhein.	
Die	1732	bis	1734	erbaute	Barockkirche	beherbergt	eine	bedeu-
tende	Orgel	aus	der	Erbauungszeit.

STADTRECHT 
SEIT 1178
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Stadtverwaltung/Tourismus:

Stadtgemeinde	Diessenhofen
Hintergasse	49
CH-8253	Diessenhofen
T	+41	52	646	42	42
info@diessenhofen.ch

Museum/Tourismus:

Museum	kunst+wissen
Museumsgasse	11	
CH-8253	Diessenhofen
T	+41	52	533	11	67	
Fr/Sa/So	14	bis	17	Uhr
museum@diessenhofen.ch	
www.diessenhofen.ch/museum

Umfangreichere	Informationen	finden	
Sie	unter:	www.diessenhofen.ch
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Auf	 dem	 Gebiet	 der	 Nachbargemeinde	 Schlatt	 be-
findet	 sich	 das	 Naturschutzgebiet	 Schaarenwald,	
ein	wichtiges	Amphibien-Laichgebiet,	wie	auch	das	
Rheinkastell,	 eine	 Kornschanze	 aus	 dem	 2.	 Koali-
tionskrieg	(1799).	Durch	das	Gebiet	Schaaren	führen	
ein	Naturlehrpfand	und	ein	historischer	Lehrpfad.	

Viele	Sport-	und	Freizeit-Aktivitäten	in	und	um	Diessenhofen	
sind	möglich.	Die	Unterhof-Terrasse	an	herrlicher	Lage	ist
immer	einen	Besuch	wert.

Weitere	 Kultur-	 und	 Erlebniswege,	 welche	 die	 Re-	
gion	 Diessenhofen	 thematisch	 erschliessen,	 sind	
die	 ViaRhenana,	 die	 Historische	 Salzstrasse	 am	
Rhein	und	der	Thronfolgeweg.

Wir	 laden	 Sie	 ein,	 unser	 Städtchen	 mit	 all	 seinen	
Schönheiten	 und	 seiner	 vielseitigen	 Umgebung	 zu	
geniessen.	Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch.

Der	Siegelturm	diente	bereits	
im	16.	Jahrhundert	der	
Aufbewahrung	von	Urkunden	
und	des	Stadtsiegels.

Hänkiturm	und	Oberes	Amtshaus,	
wo	sich	im	19.	Jahrhundert	
eine	Rotfarb	und	Stoffdruckerei	
befand	und	heute	das	Museum	
kunst+wissen	ist.

Die	imposante	Burganlage		
Unterhof	geht	bis	ins	12.	
Jahrhundert	zurück.	Sie	war	
der	Sitz	der	Truchsessen	von	
Diessenhofen.	
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Stein-	und	bronzezeitliche	Einzelfunde	sowie	ein	
Münzschatz	 aus	 römischer	 Zeit	 bezeugen	 eine	

frühe	 Besiedlung.	 757	 älteste	 urkundliche	 Erwäh-
nung	als	Deozincova.	1178	stattete	Graf	Hartmann	
III.	 von	Kyburg	den	Ort	mit	Stadtrechten	aus.	1264	
ging	 Diessenhofen	 an	 die	 Habsburger.	 1292	 ers-
te	 urkundliche	 Erwähnung	 der	 Rheinbrücke.	 1460,	
nach	zehntägiger	Belagerung	durch	die	Eidgenos-
sen,	 wurde	 der	 Marktort	 Teil	 der	 gemeinen	 Herr-
schaft	Thurgau.	Bei	der	Ausrufung	der	Helvetischen	
Republik	 1798	 war	 Diessenhofen	 während	 zwei	
Jahren	 ein	 dem	 Kanton	 Schaffhausen	 zugehöriger	
Distrikt.	 2010	 wurde	 der	 Bezirk	 Diessenhofen	 auf-
gehoben	und	Frauenfeld	zugeteilt.

Im	19.	Jahrhundert	erlebte	der	Ort	einen	wirtschaft-
lichen	Aufschwung	dank	der	Produktion	aufwändig	
bedruckter	Baumwollstoffe	(Zeugdruck).	1825	läute-
te	das	erste	Dampfschiff	auf	dem	Hochrhein	die	tou-
ristische	Erschliessung	ein.	Bereits	seit	dem	Früh-
mittelalter	 bildeten	 Ackerbau	 und	 Fischerei	 eine	
wichtige	 Versorgungsgrundlage.	 Durch	 die	 Lage	
am	 Rhein	 profitierte	 Diessenhofen	 vom	 Brücken-
zoll.	 Der	 Rhein	 als	 Wasserstrasse	 diente	 zur	 Be-
förderung	von	Salz	und	weiteren	kostbaren	Gütern	
wie	beispielsweise	Wein.	Jahrhundertelang	wurden	
Transportschiffe	mit	Zugpferden	und	Mannschaften	
gegen	die	Strömung	rheinaufwärts	geschleppt.	Aus	
der	Schiffschlepperei	ging	die	noch	heute	 von	den	
Pontonieren	gepflegte	Tradition	des	Stachelns	und	
Treidelns	hervor.

Wahrzeichen	 des	 Städtchens.	 Weitere	 markante	
Bauten	sind	der	Siegelturm	mit	seinem	astronomi-
schen	Zifferblatt,	die	Burganlage	Unterhof,	das	Obe-
re	Amtshaus	mit	dem	Hänkiturm,	das	Rathaus	und	
der	Oberhof.	In	Diessenhofen	und	Umgebung	gibt	es	
mehrere	kulturhistorisch	interessante	Sammlungen	
wie	beispielsweise	das	Museum	kunst+wissen,	das	
Atelier	von	Carl	und	Margrit	Roesch,	das	Haus	zur	
Gewesenen	Zeit,	die	Stiftung	zum	Goldenen	Leuen	
und	die	ehemalige	Tigerfinklifabrik.	
(www.diessenhofen.ch/sammlungen)

Ein	wenig	ausserhalb	des	Städtchens	befindet	sich	
das	Schaudepot	St.	Katharinental	des	Historischen	
Museums	Thurgau,	welches	im	Kornhaus	des	ehe-
maligen	 Dominikanerinnenklosters	 untergebracht	
ist.	Die	Klosterkirche	St.	Katharinental	gilt	als	eine	
der	 schönsten	 Raumschöpfungen	 des	 späten	 Ba-
rocks	 in	 der	 Schweiz.	 Das	 Jüdische	 Museum	 wie	
auch	der	 jüdische	Friedhof	 in	Gailingen	sind	wich-
tige	Stätten,	um	sich	mit	der	Geschichte	der	Grenz-
region	zu	befassen.


